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GLEISBAUMASCHINEN

Peter Josef Flatscher

Optimierter Einsatz von Gleisbaumaschinen 
mittels hochwertiger Verschleißteile
Die Durchführung von Instandhaltungs-
maßnahmen ist nach wie vor ein wichti-
ger Faktor für die Erhaltung einer hohen 
Qualität des Schienennetzes. Erst dadurch 
wird die Verfügbarkeit des Fahrweges bei 
gleichzeitig hohem Qualitätsstandard er-
reichbar. Dieses zu möglichst niedrigen 
Kosten zu realisieren, stellt die Netzbe-
treiber vor große Herausforderungen [1].

Nach Entwicklung und Umsetzung der ver-
schiedenen Instandhaltungsstrategien zur 
Erzielung höchstmöglicher Qualitätsstan-
dards der Fahrwege bei gleichzeitiger Re-
duktion der anfallenden Kosten, steht 
weiterhin die Suche nach Verbesserungspo-
tenzialen und damit weiteren Einsparungen 
auf der Tagesordnung der Netzbetreiber.
Der Einsatz modernster Gleisbaumaschinen 
zur Erzielung der bestmöglichen Arbeits-
qualität und damit nachhaltigen Kosten-
einsparungen, die abgestimmt nach Größe 
und Leistung in geschlossenen Durcharbei-
tungssystemen zum Einsatz kommen, ist 
eine wichtige Voraussetzung für eine er-
folgreiche Instandhaltungsstrategie (Abb. 
1). Die Wartung und regelmäßige Instand-
haltung dieser Maschinen sowie der recht-
zeitige Tausch und Ersatz von Maschinen-
teilen, die durch den Einsatz einem hohen 
Verschleiß ausgesetzt sind, ermöglichen die 
Umsetzung der gesteckten Ziele hinsicht-
lich Verfügbarkeit, Leistung, Einsparungen 
und Qualitätssteigerung. 
Zusätzlich ermöglichen die konsequente 
Einbindung von Nachrüstungen und Wei-
terentwicklungen sowie die Verwendung 
neuer Verschleißmaterialen erhebliche Ein-
sparungspotenziale bei höherer Leistung 
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und größerer Arbeitsqualität. Diese neuen 
Entwicklungen werden anhand der folgen-
den Beispiele dargestellt:
• Erhöhte Qualität der Stopfmaschinen 

durch den Einsatz von Hartmetallpickeln 
und den Umbau auf Centertool-Stopfag-
gregate,

• vielseitige Einsatzmöglichkeiten der 
Stopfmaschinen durch den Einsatz des 
Bogenlasers CAL,

• bessere Ausnutzung der vorhandenen 
Ressourcen durch Aufbau der automa-
tischen Bandsteuerung für Material-För-
der- und Siloeinheiten MFS,

• erhöhte Arbeitsleistung von Gleisbau-
maschinen durch den Einsatz neuer Ver-
schleißmaterialien am Beispiel von Hart-
metallleisten für Rollenlaufbahnen von 
Förderbändern und

• flexibler Maschineneinsatz durch die 
Verwendung von Austauschaggregaten, 
wie z.B. Austauschpflügen für Schotter-
verteil- und Planiermaschinen.

Stopfmaschinen mit Hartmetallpi-
ckeln und Centertool-Aggregaten

Der neue Plasser-Hartmetall-Stopfpickel 
(Abb. 2) wird als „Jahrespickel“ eingesetzt. 
Eine ganze Bausaison kann, ohne zusätz-
lichen Zeitaufwand für das Tauschen der 
Stopfwerkzeuge, durchgearbeitet wer-
den. Beim Stopfexpress 09-3X (äußere Pi-
ckel) konnten mit dem neuen Plasser-Hart-
metall-Stopfpickel in Deutschland bis dato 
sogar mehr als 890.000 Stopfeingriffe er-
zielt werden. Die Hartmetall-Stopfpickel 
für Weichenstopfmaschinen haben sich 
ebenfalls hinsichtlich Dauerhaftigkeit und 
Haltbarkeit bewährt.
Ermöglicht werden diese hohen, deutlich 
verbesserten Standzeiten durch die spezi-
elle Bauform: die Rundum-Panzerung mit 
Hartmetallplatten über den gesamten Be-
reich des Stopfpickels, der im Schotterbett 
am meisten beansprucht wird. Die Unter-

kante des Pickels zerteilt beim Eintauchen 
das Schotterbett, die Pickelplatte über-
trägt die Beistellkräfte zur Verdichtung der 
Schwellenauflage, und die Pickelrücksei-
te ist jeweils beim Eintauchen der Werk-
zeuge und beim Öffnen nach der Beistel-
lung durch den Schotter sehr beansprucht. 
Daher wurden alle diese Bereiche durch 
aufgelötete Hartmetallplatten gepanzert:
• die Eintauchkante,
• die Pickelplatte,
• die konisch gestaltete Pickelrückseite 

und
• die Seitenflächen mit eingelöteten Hart-

metalleinsätzen.
Die Standzeit hat den grundlegenden Ein-
fluss auf das Preis-/Leistungsverhältnis.
Wirtschaftlichkeitsberechnungen werden 
durch die hohe Meterleistung entschei-
dend beeinflusst. Durch die lange Standzeit 
der Plasser-Hartmetall-Stopfpickel wird eine 
gleich bleibende Stopfqualität erzielt, und 
dies bei verringerten Material- und Arbeits-
kosten für den Tausch der Stopfpickel.
Einen weiteren Beitrag für eine nachhal-
tige Unterstopfung der Schwellen stellt 
das Zweischwellenstopfaggregat mit Cen-
tertool dar. Es ist durch die neuartige An-
ordnung der Stopfpickel gekennzeichnet 
(Abb. 3). Wie bereits bei den Dreischwel-
lenstopfaggregaten erprobt, werden aus-
schließlich gerade Pickel eingebaut. Ge-
meinsam mit der schlanken Ausrichtung 
konnte dadurch die Eintauchfläche verrin-
gert und gleichzeitig der Beistellweg ver-
längert werden. Die Pickelverdichtflächen 
und somit das Schwellenauflager wurden 
um ca. 15 Prozent vergrößert. Die Halt-
barkeit des Schwellenauflagers wird we-
sentlich verbessert. Durch den geringeren 
Eintauchwiderstand verkürzt sich die Ein-
tauchzeit und erhöht damit die Arbeits-
geschwindigkeit (Abb. 4). Die höhere 
Standzeit der Stopfpickel des Centertool-
Aggregates schlägt sich in der Senkung der 
laufenden Instandhaltungskosten nieder. 
Im Rahmen der geplanten Überholung der 
Aggregate empfiehlt sich daher die Umrüs-
tung auf die Centertool-Technik. Zusätzlich 
bieten die Spezialisten der Abteilung Repa-
raturtechnik der Deutschen Plasser Mün-
chen jederzeit den raschen und präzisen 
Umbau der Duomatic-Stopfaggregate an.

Vielseitige Möglichkeiten durch 
den Einsatz des Bogenlasers CAL

Seit 1995 wird zur Führung der Stopfma-
schinen von Plasser & Theurer ein kombi-
nierter Höhen-Richt-Laser für die Gerade 

Abb. 1: 
Gleisbaumaschine 
Dynamic 
Stopfexpress 09-3X
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eingesetzt. Dieser ermöglicht die gleich-
zeitige Erfassung der Richtungs- und Hö-
henlagefehler über einen punktförmigen 
Laserstrahl, welcher auf einer Laseremp-
fangskamera auftrifft. Mit diesem kombi-
nierten System kann die Maschine entweder 
direkt nach dem Laserstrahl geführt werden 
oder es kann vor der Durcharbeitung eine 
Messung durchgeführt und daraus die Kor-
rekturwerte ermittelt werden. Für die Mess-
fahrt und die Aufzeichnung der Messdaten 
wird der automatische Leitcomputer Win-
ALC benutzt. Die mit Win-ALC gemesse-
nen Korrekturdaten können anschließend 
für die Führung der Stopfmaschine verwen-
det werden. Die Messfahrt mit dem kom-
binierten Höhen-Richt-Laser hat sich insbe-
sondere in Weichen bewährt.
Sämtliche Funktionen des Lasers im gera-
den Gleis stehen nun auch für Arbeiten im 
Bogen zur Verfügung. Mit dem Bogenlaser 
CAL (Abb. 5) können alle bekannten Gleis-
geometrien bearbeitet werden. Auf dem vor-
deren Spannwagen der Stopfmaschine be-
findet sich die Laserempfangskamera. Diese 
wird dem Laserstrahl vertikal und horizontal 
nachgeführt. Aus der Differenz der Messpo-
sition und der Sollposition, die mit WIN-ALC 
ermittelt wird, werden die Korrekturwerte für 

Höhe und Richtung berechnet. Diese Korrek-
turwerte dienen zur automatischen Führung 
des Hebeaggregates der Stopfmaschine ent-
lang der Sollgleislage.
Der Bogenlaser wird vor allem beim Gleis-

umbau für die ersten Stopfgänge und für 
Nebenstrecken eingesetzt. Eine weitere 
Möglichkeit ist die Verwendung des Kurven-
lasers wie auch bisher bereits in Weichen. 
Nunmehr kann der Laser auch im abzwei-

Abb. 2: Plasser-Hartmetall-Stopfpickel
oben li.: Pickelplatte, oben re.: Konisch gestaltete Pickelrückseite, unten li.: Eintauchkante 
und Seitenflächen mit eingelöteten Hartmetalleinsätzen, unten re.: Hartmetallpickel
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genden Strang und in Bogen-
weichen eingesetzt werden. 
Eine Nachrüstung der Stopf-
maschinen mit dem Bogenla-
ser CAL durch die Mitarbeiter 
des Technischen Kundendiens-
tes beim Kunden vor Ort oder 
an einem der Reparatur-Stütz-
punkte der Deutschen Plas-
ser (Leverkusen, Hanau, Leip-
zig, Freilassing) erweitert daher 
maßgeblich die Einsatzmög-
lichkeiten der Maschinen.

Automatische Band-
steuerung für MFS

Die Material- und Maschinen-
logistik ist vor allem bei Groß-
baustellen eine zunehmen-
de Herausforderung. Um die 
Zu- und Abtransporte der Ma-
terialien bei dem Einsatz von 
Hochleistungsbettungsreini-
gungsmaschinen oder Maschi-
nen für die Unterbausanierung 
ausschließlich im Baugleis er-
folgen zu lassen, ist eine große 
Anzahl an Material-Förder- und 
Siloeinheiten MFS notwendig. 

Damit diese Maschinen künftig 
noch effizienter eingesetzt wer-
den können, wurde eine auto-
matische Bandsteuerung zur 
gezielten und kontrollierten Be- 
und Entladung der Silos entwi-
ckelt. Im vorderen und hinte-
ren Bereich der Silos befinden 
sich Lasersensoren, die die Be-
füllung überwachen und steu-
ern. Dadurch wird die Siloein-
heit gleichmäßig befüllt. Nach 
Erreichen der Beladungsgren-
ze steuern die Laserschalter die 
Übergabe an die nächste MFS-
Einheit. Dadurch ermöglicht 
die automatische Bandsteue-
rung den Einsatz des Bedien-
personals für andere Aufga-
ben. Darüber hinaus werden 
die vorhandenen Speicherka-
pazitäten bestmöglich ausge-
nützt und damit der Einsatz zu-
sätzlicher Einheiten reduziert. 
Eine Nachrüstung der vorhan-
denen MFS-Einheiten ist nach 
entsprechender Abstimmung 
mit dem technischen Kunden-
dienst der Deutschen Plasser 
jederzeit möglich.

Abb. 3: Verringerung des Eintauchwiderstands durch Centertool-
Technik

Abb. 4: Centertool-Zweischwellen-Stopfaggregat einer 09-32 CSM 
im Einsatz
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Neue Verschleißmate-
rialien – Hartmetall-
leisten für Rollenlauf-
bahnen

Der wirtschaftliche Einsatz von 
Gleisbaumaschinen und Fahr-
zeugen hängt von der Verfüg-
barkeit zum geforderten Zeit-
punkt ab. Dies bedeutet, das 
Augenmerk hinsichtlich War-
tung und Reparatur auf alle 
Bauteile, insbesondere auf die-
jenigen, die einsatzbedingt 
einem hohen Verschleiß un-
terliegen, zu richten. Die Erfor-
schung neuer Verschleißma-
terialien sowie die Erprobung 
unter Einsatzbedingungen zei-
gen immer neue Einsatzgebie-
te auf. Die präzise Fertigung 
nach Originalzeichnungen von 
Plasser&Theurer ermöglicht 
eine rasche, problemlose Mon-
tage vor Ort. Zusätzlich ermög-
licht die flexible Produktionsme-
thode die genaue Umsetzung 
der Wünsche aus der Praxis.
Der Einsatz neuer Hartme-

tallleisten auf den Rollenlauf-
bahnen von Förderbändern 
(Abb. 7), wie z.B. bei Materi-
al- Förder- und Siloeinheiten, 
Bettungsreinigungs- und Un-
terbausanierungsmaschinen, 
ermöglicht eine deutlich gestei-
gerte Haltbarkeit dieser Bautei-
le. Dadurch ergeben sich enor-
me Einsparungen hinsichtlich 
Wartung und Austausch und 
eine höhere Verfügbarkeit der 
jeweiligen Maschine. Die Ver-
schleißteile können bequem 
und präzise während der Win-
terüberholung überprüft und 
bei Bedarf getauscht werden. 
Die hohe Standzeit der neuen 
Hartmetallleisten für Rollen-
führungen haben im Einsatz 
die der alten Materialien be-
reits übertroffen. Die Gegen-
überstellung in Abb. 8 zeigt, 
dass die Hartmetallleiste auf 
dem Förderband A1 einer Rei-
nigungsmaschine der Firma 
H.F. Wiebe nach einer Einsatz-
leistung von 112 km eine Ein-
senkung von 0,1 mm aufweist. 
Die anschließende  Laufleiste 

Abb. 5: Bogenlaser CAL

Abb. 6: Bandsteuerung für Material-Förder- und Siloeinheiten MFS
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Abb. 9: Planier- und 
Flankenpflug der 
Schotterverteil- und 
Planiermaschinen 
SSP 110 SW

Abb. 7: Hartmetallleisten für Rollenlaufbahnen von Förderbändern Abb. 8: Gegenüberstellung Hartmetallleisten – Leisten aus Hardox 
500 Quelle H.F. Wiebe

Summary / Résumé

Optimised utilisation of track 
construction machinery through 
high-grade working parts

The carrying-out of maintenance work remains 
an important factor in ensuring the high quality 
of the railway network, since it is a prerequisite 
for achieving track availability with a high stan-
dard of quality. Network operators face major 
challenges in implementing this while at the 
same time keeping costs low.

Utilisation optimisée d’engins 
de travaux de voie grâce à 
des pièces d’usure de grande 
qualité

L’exécution des travaux d’entretien demeure un 
facteur important pour conserver une qualité 
élevée au réseau ferré. C’est ainsi seulement que 
la disponibilité de la voie à un niveau qualita-
tif élevé peut être obtenue. Réaliser cela à des 
coûts aussi faibles que possible constitue pour le 
gestionnaire de l’infrastructure un grand défi.

auf diesem Förderband A1, aus dem her-
kömmlich eingesetzten Material Hardox 
500, weist hingegen nach derselben Ein-
satzzeit eine Einsenkung von 2,3 mm auf.
Weitere Einsatzfälle bestätigen diese Ent-
wicklung und machen auf die Notwendigkeit 
aufmerksam, für den wirtschaftlichen Betrieb 
von Gleisbaumaschinen die besten verfügba-
ren Verschleißmaterialien einzusetzen.

Verwendung von 
Austauschaggregaten

Im Bereich der Planier- und Flankenpflü-
ge (Abb. 9) von Schotterverteil- und Pla-
niermaschinen ergeben sich durch Schot-
terbewegungen hohe Abnutzungen des 
Materials. Um die Haltbarkeit dieser Ma-
schinenteile zu erhöhen, werden nun 
hochverschleißfeste Hartmetallleisten im 
Bereich des Planierpfluges und an der 
vorderen, beweglichen Schildleiste der 
Flankenpflüge eingesetzt. Die spezielle 
Hartmetallqualität, deren Größe je nach 
Einsatzposition gewählt wird, erlaubt 
eine bis zu 10fache Standzeit im Ver-
gleich zu den herkömmlichen Verschleiß-
materialien.
Durch die leicht austauschbaren Hartmetall-
elemente erübrigt sich in vielen Fällen ein 

Komponentenausbau zur Reparatur. Da-
durch reduzieren diese neuen Hartmetall-
Verschleißleisten die Wartungsarbeiten an 
den Maschinen und bringen eine beträcht-
liche Kosteneinsparung. Neben der Nachrüs-
tung auf diese modernen Verschleißmateria-
len im Bereich der Schotterpflüge bietet die 
Deutsche Plasser den Einsatz von Leih- und 
Tauschgeräten an. Für Schotterpflüge stehen 
komplette Flanken- als auch Mittelpflüge zur 
Verfügung. Während die eigenen Aggrega-
te aufgearbeitet oder nachgerüstet werden, 
kann mit den Tauschpflügen problemlos wei-
tergearbeitet werden. Dieser Service stellt 
eine wirtschaftliche Möglichkeit zur Vermei-
dung von Schichtausfällen dar.
Weiter können jederzeit Stopfaggregate, 
Messschreiber, automatische Leitcompu-
ter ALC, Höhen-Richtlaser u.v.m. ange-
fordert werden. 

Fazit

Arbeitsqualität, Arbeitsleistung und die je-
weiligen Arbeitskosten stehen im Blick-
punkt der Instandhaltungsstrategien. 
Durch den Einsatz modernster Maschinen-
systeme, die Nachrüstung und Optimie-
rung des vorhandenen Maschinenparks 
sowie die vorausschauende Nutzung hoch-

wertiger Originalersatz- und Verschleißtei-
le kann man diesen Erfordernissen am bes-
ten nachkommen. Dadurch wird eine hohe 
Verfügbarkeit der eingesetzten Maschinen 
gewährleistet und damit eine geringe Bele-
gung der Trassen. Dies wird zum Erfolg der 
einzelnen Baumaßnahmen, aber auch zum 
Erfolg des Gesamtsystems Bahn beitragen. 
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